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Donnerstag , den 29 . Zu ly 18 ^ 1 .
Bekanntmachung .

Nro . 6568 . Milchmaas betreffend.
Durch Verfügung hochprcislichen Ministeriums

des Innern vom 25 . Juny l . J . Nro . 7141 . ist ver¬
ordnet , daß in der Stadt Karlsruhe statt des bis¬
her üblichen Milchmaascs , das allgemein gesetzlich
vorgeschriebene Flüssigkcitsmaas cingeführt und nach
Vorschrift zum Vollzug gebracht werde .

Diese Abänderung soll am 1 . Januar 1842 voll¬
ständig in Wirksamkeit gctreten . sein .

Wer daher nach dieser Frist ein anderes als das
vorgeschriebenc Maas beim Milchhandel braucht >
verwirkt die gesetzliche Strafe . -->)

Earlsruhe den 23 . July 1841 .
Großh . PolizciAmt der Residenz .

Pico t .

OANr . 15244 . Erledigte Stelle eines
Oberamts thierarzts .

Die Stelle eines Oberamtsthicrarzts in Durlach
wurde durch Uebcrtritt des seitherigen ThierarztS in
den Staatsdienst erledigt , und soll unverzüglich wie-
der, - und zwar Vorerst auf 2 Jahre mit einem so¬
liden recipirten Thicrarzt besetzt werden .

Anmeldungen bei Obcramt und Physicat haken
in 14 Tagen zu geschehen.

Ueber Gehalt und Bedingungen gibt die hiesige
Registratur und der Gcmcinderath Durlach auf
portofreie Anfragen Auskunft .

Durlach den 23 . July 184 l .
Großherzoglichcs OberAmt .

( IX . ) Den Voranschlag von Singen betr .
OANro . 15164 - Durch Genehmigung desselben

wird eine Allmcndauflage von 1 fl. 30 kr . und ei¬
ne direkte Umlage von 4 kr. per 100 fl. des ge¬
summten Stcuerkapitals decretirt .

Durlach den 22 . July 1841.
_ Großherzogliches .OberAmt .
») Die Karlsruher alte Milchmaas , für welche durch

obige Verordnung di « neue eingeführt wird , enthalt
gerade b Schoppen des neuen gesetzlichen Flüssig -
keiismaases.

Seit mehr denn -c> Jahren war ohne Unterbrechungder Preis 8 kr . für diese Maas .
Wenn nun r j Maas ( t> neue Schoppen ! für s kr .

forthin gegeben werden, so tritt eine PreiSverände ,
rung nicht ein .

Der Bedarf der Stadt ist durchschnittlich zZoo Maas
täglich , zu 8 kr . , ein Betrag von gbü st . gr, kr .
«der jährlich l ?o,zzz fl . fr .

'
X . X .

OANro . 15176 . Dem Voranschlag von Spiel ,
berg pro 1841 ( Nro . X .) wurde die

'
StaatLgench .

migung crtheilt , und damit der Gemcinderath le .
gitimirt , eine Auflage von 4 fl . auf den Allmend ,
nutzen und eine Umlage von 14 j kr. per 100 fl .
Steucrkapital zu realistrcn . Die Hand - u . Fuhr ,
dienste werden an den Wcnjgstnehmenden verstei.
gert , und die Sociallasten aus die G - meindckaffeübernommen . ,

Durlach den 22. July 184 ! .
Großherzoglichcs OberAmt .

( XI .) Den Voranschlag von Grüirwcttersbach
pro i84l betr.

OANro . 15546 . Diesem Voranschlag wird die
Staatsgcnehmigung erthcilt , und damit der Ge .
meinderath legitimirt , eine Auflage von 1 fl. aufden Bürgcrgcnuß und eine Umlage von 15 kr. auf100 fl . Steuerkapital zu realistren . Die Socialla¬
sten werden auf die GemeindsCaffe übernommen . ,die Hand - und Fuhrdienstc — mit Ausnahme der
unentgeldlich zu leisimöen für die Feldwege —
versteigert , und die zur Einfassung des Begräbniß .
Platzes erforderlichen Baufroyndcn auf die Genuß -
berechtigten Bürger nach Köpfen umgeiegt .

Durlach am 24. July 184t .
GroKherzoglichcs OberAmt.

OANro . 15451 . Dem Voranschlag von Klcin -
steinbach ( No. XIl . ) wurde die Staatsgcnehmi -
gung crtheilt , und damit der Gemeinderalh legiti -
mirt , von den Gcmcindebürgern und den ihnen
gleichgestellten eine direkte Umlage von 4 kr . per100 fl. Steucrkapital als Vorausbeitrag , und eine
solche von 6 kr. von sämmtiichen Steuerkapitaiien
zu realistren . Hand , und Fuhrdienstc werde » un¬
entgeldlich geleistet , und die Sociallasten auf die
Gcmeindskaffe übernommen .

Durlach den 26 . July 1841 .
Großherzogliches OberAmt .

OANro . 15460 . Dem Voranschlag von Grh -
tzingen pro 1841 ( No . XIII . ) wurde die Staats -
gcnehmigung crtheilt , und damit der Gemcinderath
legitimirt , eine Allmcndauflage von 2 fl . 30 kr . ,und eine direkte Umlage von 5 kr. per i00 l̂ .
Steuerkapital zu erheben , und daraus die etat¬
mäßigen Ausgaben mit Einschluß der Soclallastcn
zu bestreiten .

Durlach den 26 . July 1841.
Großherzogliches Oberamt .

OANr . 15520 . Dem umgcarbeitcten (XIV . )
Voranschlag der Gemeinde Wöschbach wird Ine
Staatsgenehmigung ertheilt , und damit eine Um. >



lazr von . 6 kr. per 100 fl . auf die Gemeindeöür -
gex uuo ihnen gleichgestellten , hecretirt .

Du ^ lach de » 24 . Jul « 1841.
GroßherzoglicheS OberAmt .

DANro . 15073 , Durch oberamtlichen Be .
fchlutz vom 13 . d . M . wurde die Ignaz Käst
Wittwc von Stupferich im ersten Grade für mund -
tvdt erklärt , und ihr Anton Käst von Stupferich
als Beistand beigegeben , ohne dessen Beiwirkung
sie die im LRS . 515 . bezeichnet«» Rechtsgeschäfte
nicht vornehmen darf , was man hierdurch zur
Kenntuiß bringt .

Durlach den 20 . Julp 1841 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

OANro . 12932 . In der Nacht vom Samstag
auf Sonntag , vom 12 . auf 13 . Junp d> I . wurde
dem Müller Christof Walter von Grötzingen aus sei¬
nem Hause folgendes entwendet :

Zwei Stücke hänfenes Tuch , zusammen 60 Ellen ,
die Elle zu 24 kr .

Eine große zinncne Schüssel mit zwei Handgrif¬
fen , im Werth zu 4 fl .

Zwei etwas kleinere zinnene Schüsseln 4 2 fl.
33 Zinnteller , wovon 12 Stück mit 6 . IVl . be-

zeichnet sind , die übrigen ohne Namen , daS Stück
s 30 kr . im Werth .

Dieß wird zum Behuf der Fahndung sowohl auf
das Gestohlene als auch auf den zur Zeit noch un¬
bekannten Thäter bekannt gemacht .

Durlach den 14 . Junp 1841 .
Großherzogliches OberAmt .

OANr . 14224 . In der Nacht vom 49. auf den
20 . vor . M . wurden zu Untermutschelbach 40 Str .
Garn , im ungefähren Werth von 6 fl . entwendet .
Es waren darunter 3 Stränge noch ganz ungebleich ,
tes gezwirntes häyfcneS Garn , zum Vernähen be.
stimmt , ein Strang ungezwirntes halbgebleichtes
hänfenes und daS Übrige halbgcbleichteS wergeneS
Garn .

Sämmtliche Bürgermeisterämter werden aufge -
fordert , auf dieses Garn und den unbekannten Dieh
zu fahnden .

Durlach den 6 . Julp 1841 .
Großherzogliches OberAmt .

Nro . rZo . Die genehmigten Bauarbeiten
an den landesherrlichen Gebäuden zu Durlach ,
Berghausen , Blankenloch , Busenbach , Grün¬
wettersbach , Hagsfeld , Kleinsteinbach , Königs -
bach, Palmbach , Singen , Söllingen , Spöck ,
Stafforth , Stupfrich , Weingarten und Wilfer¬
dingen werden

Donnerstag den 5. August d . I .
Morgens präzis Z Ühr

auf diesseitigem Bureau im Wege des Abstrichs
öffentlich vergeben , wozu die Meister der ver¬
schiedenen Gewerbe eingeladen sind.

lieber die auszuführenden Arbeiten kann bis

zum Steigervngstag dahier Erkundigung einge¬
zogen werden .

Durlach den 27. Julp 1841 .
Großherzogliche DomainenVerwaltung .

Lang .

Burgermeisteramtliche Versteigerungen .
Aus der Verlaffenschaft der b Jacob Kaisers

Wtb . Elisabeth « geb. Bull , werden
Montag den 16 . August d. I .

Nachmittags 2 Uhr
yachbenanyte Liegenschaften der Erbycrthcilung we¬
gen auf dem hiesigen Rathhaus versteigert .

1) Eine halbe Behausung ohne Scheuer , und be .
soliderer Stallung nebst dem pbcrn Theil des
hintern Stalles , neben Strauswirth Vdckle ,
und David Volk . Anschlag 1100 fl.

- A e ck e r .
2) 1 Viertel 7 4 Ruthen auf der Bein , neben

Johann Jacob Kaiser , und Georg Walter
von Grötzingen . Anschlag 130 st.

5) 1 Viertel 52 Ruthen unten am Grötzinger
Weg , neben Sergeant Scherfe und Georg
RittcrShofer . Anschlag 250 fl.

Garten .
4) 20 Ruthen am Lcitgraben , neben Gemeinbe -

rath Schmidt , und Hufschmidt Schenkel .
Anschlag 140 fl,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach den 26. Julp 1841 .

Bürgermeisteramt .
Morlock ,

vllt . Ch. Rau .

Privat - Nachrichten ,

Anzeige .
Schriftverfasser Haffner in Karlsruhe hat

mir 12 Exemplare seiner Geometrie „ für un¬
tere Volksschulen und Gewerbe " in
Fragen und Antworten mit dem Auftrag
zum Verkauf übergeben , daß der Erlös davon,
als Beitrag für den Schulhausbau in Hohen¬
wettersbach bestimmt ist , und den ich seiner¬
zeit an den dortigen Stabhalter abliefern soll.

Das Eremplar kostet 3o kr .
Da diese Gabe zu einem edeln Zweck be¬

stimmt ist , so dürfte ich baldigen Absatz er¬
warten .

Durlach am 25 . Julp 1841 .
Seufert , Buchbinder »

„ Di » SteinhauerMeistcr dahier , suchen Lehr,
jungen die das SteinhauerHandwerk erlernen wol .
len.

CH. Schweizer .



„ Aus der Zunft - Caffc der Weder sind § 25 fl .
zum Ausleihen parat , und können bei dem Zunft -
Vorsteher Friedrich Hoch sch ild erhoben werden . "

„ Aus einer Pflegschaft dahier , können 250 fl .
erhoben werden ; Wo ? sagt daS Comptoir dieses
Blattes . "

„ 400 fl . und 300 fl . sind auf 1 . August auszu¬
leihen . Wo ? sagt das Comptoir dieses Blattes . "

85 fl . sind in Auerbach auszuleihen , das Nähe¬
re auf dem Comptoir .

fl . 500 sind hier gegen gute Versicherung aus -
zuleiben , daS Nähere auf dem Comptoir .

„ Es ist ein Logis mit 5 — 6 Zimmer in der
Hauptstraße zu vermiethen , und kann auf den 23 .
Oktober d . I . bezogen werden . Das Nähere bei
Kaufmann Riede zu erfragen . "

Niederlage von Gußeisernen
Waaren.

Dem verehrlichen Publikum zeige ich hiemit er.
gebenst an , daß eine schöne Auswahl , von Guß¬
eisernen Waaren eingctroffen , und solche in vor¬
züglicher Qualität , zu äußerst billigen Preisen bei
mir zu haben sind .

Jakob Becker , Kupferschmieds .
„ Ein großer eichener Comptoirpult mit Aufsatz

steht billig zu kaufen . Ausgeber dieses Blatts
sagt wo ?"

Durlach . ( Empfehlung . ) Jakob
Dümas empfiehlt sich einem hiesigen verehr¬
lichen Publikum als neuangehender Anstreicher
und bittet um geneigten Zuspruch. — Seine
Wohnung ist in der Lammgasse , im Hause
des Herrn Schreiuermeister Haury .

Danksagung . Unfern verehrlichen Freun¬
den, welche unfern guten , unvergeßlichen
Sohn Johann während seiner Krankheit so
liebevoll zu erfreuen suchten , und allen
denjenigen , die seine sterbliche Hülle zur
Grabesruhe begleitet haben , statten wir
hiermit den herzlichsten Dank ab.

Durlach den 28 , Jul - 1841 .
Friedericke Steinmetz

und Familie .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Getraut
am r . Iuly : Joseph Streb , Hosiägcr ehcl . lediger

Sohn des 1 Quirin Streb , Bürgers in Herden , Amt
Gernsbach und Maria Josephs Hafner ehel. led . Toch¬
ter des Franz Anton Häfner , Schneidermstr u . Bgr in
Buchen .

am lS - Iuly : Hr . Carl Eduard Ratzenhoser Großh .
Stiftungen - Verwalter in Freiburg , ehei . led . Sohn

weiland Hr . Qbervogt Ratzenbofer von Stallen am k.
Mark und Fräulein Sophie Caroline Amalie Deimling ,
ehei ledige Tochter des Hrn . Johann Will ) . Deimling ,
pensionirten Domainenvcrwalters dahier.

Geboren
am 6 . Iuly : Frieda — V . Hr . Georg Friedrich Korn,

B . u . Stadtverrechner . Starb wieder am 25 . Jul .

Gestorben
am rr . Iuly : Sophie Friedricke — D . Hr . Joseph

Bitter . Alt i Mon . rg Tage .
am rr . Iuly : Katharine Karline — V . Ivh . Christi¬

an Knappfchneider, B . u . Schuhmachermstr . Alt 5^M .
am 22 . Iuly : Hr . Johann Friedrich Steinmetz , Stu¬

diosus . Alt iy I . io M . r5 Tag .
am 22 . Jul » : Jacob Nus , Soldat Im hics. Großh .

GarmsonsRegiment , gebürtig von Vollenberg Amt St .
Blasien . Alt 21 I . 5 M . 14 Tag .

am 22. Iuly : Frieberich Jacob — B . Johann Georg
Walliser Feldwebel im Großh . GarnisoasRegmt dahier .
Alt 8 Wochen.

am 2Z. Iuly : Margarethe Karline — Vatr . Philipp
Goldschmidt , B - u . Strickermstr . Alt i I . z M . 2 T .

am 24. Iuly : Frau Karline Maadaiene geb. Renk ,
Wittwe des 1 Hrn . Anton Moritz Weber , Burgers u .
Stadtapothekers in Philippsburg . Alt 4SI - YM . 5T .

am 24 . Iuly : Katharine Christine Rosine — V . Ja¬
kob Kindler , B . u . Fuhrmann . Alt i I . i M . iy T .

am 24. Iuly : Jakob Ludwig — D . Christ . Friedrich
Forschner , B . u . Handelsaärtncr . Alt g Mon . 5 Tag .

am 25 . Iuly : Johann Adam Andreas — V . Johann
Lang , B . u . Steinhauer . Alt 2 T .

am 25 . Iuly : Maximilian Pilhelm Christian — B .
Ludwig Ungeheuer , B . u . Schneidermstr . Alt l I . 7
Monat 20 Tag -

Kirche » texte .
Den 1 . August Sonnt . 8 . nach Trin . JesuS

ruft den MattheuS auf , ihm nachzufotgen . Luc.
5 , 27 . 28 .

De » 8 . Aug . Sonnt . 9 . n . Trin . Frucht der
innigen Verbindung mit Jesu . Ivh . 14 , 1 — 7 .

Den 15 . Aug . Sonnt . 10 . n . Trin . Martha
und Maria . Luc . 10 , 38 — 42 .

Den 22 . Aug . Sonnt . 11 . ». Trin . Christliche
Liebe des Feindes . Matth . 5 , 43 — 48 .

Den 29 . Aug . Sonnt . 12 . n . Trin . Auch Ge -
buttsfest des Großherzogs . Freie Tcxtwahl .

Aehnliche Flatterien regnet es ordentlich
auf uns .

( Beschluß zu Nr ». 29 . )
Wenn sich der geneigte Leser an diesen französi .

schen Courtoisicn halb ärgert , halb ergötzt , so wol¬
len wir ihm aus beiden Gründen ( denn auch der

Aerger wird sehr heilsam wirken ) noch mit einigen
ähnlichen Gerichten aufwartcn . Der berühmte
Dichter ,4 . äe ( amortiire hat eine „ Friedensmar -

saillaise " verfaßt , deren versöhnlicher Charakter
ihm ein ganzes Duzend und mehr poetische Geg .
ner auf den Hals gezogen hat . Deren Einer
singt in einer Parodie oder vielmehr Travestie je¬
ner Ode in Hinsicht auf den Rhein :



„ Der Bär und das feurige Pferd trinken
fleißig aus seinen Wogen ;

Laßt denn auch ferner daraus trinken den
Deutschen und den Franken . "

Wie das Pferd mit dem Franken , so fällt na¬
türlich mit dem Deutschen der Bär zusammen ,
wie uns die Franzosen denn schon von Alters her
mit den Ehrentiteln : böte « allemsnä » und onrs
mal lvolies bekomplimentiren . Der Ausdruck :
übelgeleckter Bär , so viel als unzestalter oder un .
geschlachter , ungehobelter Mensch , kommt von dem
alten Aberglauben , daß der Bär , heißt das die
Bärin blos unförmliche Fleischklumpen zur Welt
bringe , und sie dann erst zur gliedmäßigen bärli -
chcn Form lecke . Es ist auch in der That zum
rasend werden , daß uns die französische Cultur , so
viel und ämsig sie auch schon an uns herumgeleckt ,
doch noch nicht so glatt und geschmeidig gekriegt
hat daß wir es mit einer submiffesten Dankadresse
erwidern , wenn sie uns die Last unsres deutschen
Ueberrheins großmüthigst freundlich abnchmen
wollen .

Ein dritter Dichterling , er heißt ällreä cke
Alasnei , ruft uns zu : Wenn der Rhein wirklich
unser sep , so sollten wir unsre Livrei darin wa¬
schen . Demnach sind wir Knechte und Lakaien ,
Wenn aber der Spruch jenes Weisen wahr ist daß
es keinen ärgern ^ lavcn gibt als den Sklaven
seiner Leidenschaften und Vorurtheile , in welcher
Hinsicht die Franzosen wirklich ohne Gleichen sind ,
so mögen sie auch hier immerhin erst ihren Balken
auS dem Auge ziehen , ehe sie uns an unfern
Splitter erinnern .

Ende gut , alles gut . Das beste haben wir bis

zuletzt aufgespart . Da droht uns fürchterliche Ge¬

sichter schneidend mit gezücktem Schwerte der grim¬
migste HerodeS . Ich kann nicht anders glauben ,
der Mann ist seines Zeichens Kopfabschneider —

sep er Scharfrichter oder Bandit - - Er zürnt von

wegen der Rheingränze gegen Deutschland : „ Dul¬
de dieses Schwert , das sich bereitet ein Stück dei .
nes Mantels wegzunehmen . Wo nicht , veraltetes

Jüngelchen ( »uronnee jonvenveau ) , so steigt es
von deinem Kleid zu deinem Haupt . Wenn wir
wollen , werden wirs haben . " Also recht räuber¬

mäßig : 1a dourse on 1» vie ! — 1e msnloau
ou la tete ! richtiger aber : lamain , oder le droa
NN la tete ! Denn das soll uns kein französischer
blauer Dunst vormachen daß der deutsche Ueber -
rhein blos ein Stück unsres Kleides , nicht rin
Glied unsres Körpers sey. WaS sagt aber der

Leser zu dem Compliment daß Deutschland ein ab¬

gelebter Junge sep ? Der treffliche Dichter träumt

Hch und uns in die letzten Zeiten des heiligen Rö¬

mischen Reichs zurück , da war die Bezeichnung
Wahrheit : aber daS ist tobt und begraben . Deutsch ,
land hat die alte verschrumpfte Larve abgeworfen
es hat sich neu verjüngt , und daß es den an¬

spruchsvollen Nachbar » vor kurzem so unzzveideu -
tigc , nachdrückliche Beweise seines neucrwachten
Jugendgcistes gegeben , daS eben ists , warum sie
grollen und schmähen und toben .

Darum brauchen wir uns denn auch alle die
Careffen eben nicht zu sehr zu Herzen zu nehmen ;
wohl aber mögen wir sie uns hinters Ohr schrei,
bcn als Commentare zu den Anpreisungen der
freundlichen Gesinnungen und wohlmeinenden Ab »
sichten , mit denen sie uns zur Abwechslung , oft
fast im nehmlichen Athem , als moderner Ratten ,
fänger von Hameln , verlocken wollen , ihnen nach ,
zufolgen und nach ihrer Pfeife zu tanzen .

Frucht - Preise
vom 24 . Julp 1841 in Durlach .

MittelpreiSr
kr.das Malter Waizen . . . . 10 fl. 45

, , Kernen ( neuer ) .
"Kernen ( alter ) .

Korn ( neues ) 8 30
, , Korn ( altes )
, , Gerste . . . 50

, / Welschkorn . . . 6 „ 40
/ / Haber . . . . - 2 „ 21Hader . . . . . 3 „ 21 „

Einfuhr - Summe . . . . . 7SS Malter .
Dom vorigen Markt blieben ausgestellt : — Malter .
Worunter waren : 528 Malter Kernen -

„ „ 4 — Korn .
, , , , 261 Haber .

Summe des Dorraths . . . 793 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 756 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . 37 —

Brod - T a r e.
Ein Iweikreuzerweck soll wiegen — Pf . Lvth.
Weißbrod zu 6 kr. „ „ — — 28j —
Schwarzbrot » zu 10 kr . „ „ — 32 —

Die Fleisch - Preise für den Monat August ,
wurden wie folgt , festgesetzt :

Das Pfund Maftvchsenfleisch . . . . 10 kr.
„ Schmalflcisch . . . . 8
„ Kalbfleisch . . . 8
, , Hammelfleisch . . . . 8
, , Schweinefleisch . . . - 9

Das Pfund Rindschmalz kostet 24 kr.
— — Schweineschmalz „ . 20 —
— — Butter . . . „ 20 —

Lichter ( gezogene ) das Pfund . 24 —
- - ( gegossene ) „ „ . 22 —*

Seife 18 —
Ochsenunschlitt ( rohes ) daS Pfund . 13 —
Der Centner Heu . . . 1 fl- 44 —
Hundert Bund Stroh ( » Bd . 18 Pf . ) 18 - . —
DaS Meß Holz ( hartes ) kostet 19 fl. — —

Druck und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey
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